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Maerk- «>d Kkawewfawch«.
Die schnelle und sichere Bekämpfung der Rani- und

Klaneuseuche ist nur möglich, »enn jederA»- br«ch der
Seuche oder der Verdacht einer solche» der Ort -Polizei«
»chSrde sofort »ach de« Auftreten der ersten KrankhettS-
erschitonngerr oh»e jede« Veez«g aißezeigt wird.

Die Viehbrfitzer usd Vorsteher der Wirtschaft,
-« welcher die Tiere gehören, find za dieser Anzeige vrr-
pflichtrt und werden dtrdvrch aas diese Brrpflchtnug mit
de« Ausstge« htugeviesiv. daß die Unterlassung der Ar zeige
nicht nur Leu Entzug der E »tfchadtg««g für die der
Seuche zu« Opfer gefallene» Tiere, sonder» auch Ve-
straf«»g zur Folge Hai. Dabei wird noch hrrvorgrhodes,
daß nach de« Urteil de» Reichsgerichts vo« 27. April
1984 eine wifseutliche Verletz»«« der « vzeigepflicht
«ach 8 »K8 Rftg. t . h. « it Gefäugnl- und nicht
bloß urrt Geldstrafe zu bestrafe« ist.

§ 328 Rstgb. lautet solgeuderWaßt»: Wer dir Ab-
sperrnugS- oder Avfstchtkmaßregklu oder Eirftchrverbore,
welche vou der zuständigen Behörde zar Verhütung der
EivführevS oder»«breiten» vou » iehsencheu avgeordvet
worden find, wissentlich verletzt, wird « it Gefängnis NS
zu eine« Jahr bestrafe.

Ist tu Folge dieser Berletzvug Vieh vou der Seuche
ergriffen worden, so tritt Gesäuguikstrafr ros eiur« Monat
bis zu zwei Ia ;reu et».

Die Oet-Polizribeh- rde» wkllrn BorstehevdeS ortS«
-blich bekannt«aqeo. I » Sbrige» »erbe« sie aus de»
Erlaß der «. Ministerium» der Imern vo« S. Oktober
1908, Nr. 17282, Min.-AmtSbl. S . 273 ff. zur geuasr»
Beachtnag hiugrwttsru.

Nagold. 7. Mär, 1910.
Mayer,  Reg.,»ff.

Hssocitische Hleberficht.
Ha«fad»«d ««d -teich-vrrficheruugsorduuug.

Der Havfabvnd hat stchi» einer»es amitttzm Stelle»
übermittelte» Eingabe zur Frage.der ReichSverfichrrnugS.
ordnung dahi» aasgesprochen, daß die Errichtung vos Ler«
stchernugSLmtirui» dru»reisen der HausabuvdeSs!8 »un¬
produktive RillioneuarSgabe* augesrhe» würde. Tie aas
Gewerbe, Handel und Industrie ruhendes öffentlichen Lasten
möge«an nicht ohne Not vermehren.

»i - » rbrit - ra» « -rlo« « iffi, « des « eichstaas
behaudelte die Frag«, ob Techniker. Werkmeister-ud Hand«
lnugrgehilfe» ,« den ArbeitSkammer« zngelaffeu werde»
solle», »r wurde etueS«blsw» ission eiugesetzt, die da«
rüber berate» soll, wie de« « »»scheu tu dieser» rztehuug
Rechnung getragen»erde» kam.

» «« « eichsta« ist der Entwurf einer RetchSdeste».
eruugrgesetzeS zu-rüaugrv, dar die BettragSpsticht des Reiches
zu de» »owmuuallaße« regelt. Das Gesetz soll am1. April
1910 irr Kraft treten. Dar Reich ist nach de« Gesetz
verpflichtet, die ia eine« BuudeLstaot, einer Gemelsde ober
einem weitere« Kommnnalverband für die Benutzung der im
öffentlich,u Interesse unterhaltenen«erasstaltnugr» und
für liszelse Handlungen des AmtSorgane allgemein sestge«
setzten Gebühre« (VesstzungS. »ad BerwÄtangSgebühren)
z« zahle», sosrru ihm nicht ein besonderer Rechtste! ans

Dar a« tltch« Text dr- deatsch-kauabischeu
Ha«del- adko« « e«- enthält die Best,«««»». daß die
Zmückaahmr der Zugestäudniffe der«bkommeur beiderseitig
an eine zsse>mk»aUiche Küsdignngr seist geknüpft Ist. Eine
solche Zaröckashme ist bekanntlich für dru Fall vorg-srhw,
daß »rqt vach angemeffeuer Zeit ein HasdelSvertreg zv-
staudr komme» sollte.

No»stit»i«r«»t de« Fortschrittliche« Volk-Partei.
Verll», 6. März. Uater Beteilignua vou Delegierten

aus alle» Teile» Deutschlands fandi« Wintergarten der
erste Parteitag der «eugegrstudetm Fortschrittlichen Lolkk-
Partei statt. Fast säwtliche NeichktasSabgrordv-te der drei
stch zusammrnschlitßrnde« Parteien(Freistvvigr Volkspartei,
Flkis. Bereinigung usd Süddeutsche BolkSpartet), sowie
rtue große Anzahl vs« LandtagSabgroidneten Ware« au-
wesend. LsndtagSabg. Fnnk.Fraukfnrta. M. leitete die
Berkawmlnng. Dr. MSllrr-Mkiutngku sagte, die neue
greßr Partei wüffe bestrebt sein, alle liberaler; bürgerlichen
Elemente zvsammenzksafft« und auch Fühlsug zu nehmen
mit der noch rechts stehenden liberalen Partei, den
Nationalliberslrn. (Bravo!) Die bürgerlichen Liberalen
hätten einen ungemein schwere« Kawps in dieser Zeit der
Istereffengegevsätzez» führen. Mommsrn bezrichntt es
als notwendig, daß die Partei dir Laudbedötkernsg für
sich gew nve. SL sprachen alsdann RrichStsgSabg. Syßlivg.
Königsberg, LavLtazrabL. Wsldstrin-Auona, der badische
LaudtaZSadg. Pros. Dr. Heimbnrger-SarkSrohr, namens
der badischen Liberalen. Der bayerische LaudtagSabg.
Pros. Dr. Günther brachte Grüße arS Bayern. Nach
Prof. v. Liszt und Fräulein Zittz-Hzmbvrg sprach Dr.
«trmer. MS weitrre, Redner erklärte». Payer-Stuttgart,
der Zussmmesschlnß der3 ltnkSltbrralen Parteien bilde ein
Stückchen der Einheit. SS solle damit gezrizt werden, daß

ein Zwiespalt zwischen Nord uu» Süd nicht bestehe. Im
Inner«Deutschland» seien»och viele Mtßstäude»s besettia« .
inSbesondtte sei erforderlich, in Prenßeu da» allgemeine,
gleiche und geheime Wahlrechtz» schaffen, da» sei durchaus
keine bloß preußische, sonder» eine volle deutsche Angelegen¬
heit. »bg. Sank schließt die Vrrsammluug mit eise« drei-
fachen Ho» aus die neue Partei und auf den Parteitag.

Deutsch« Reichstag.
Berli», b März.

Ja der Fortsetzung der viratnug der Etat» de» Reichs-
amt» de» Innern wurde sehr lebhaft für die Auswrudnng
vou Mitteln gegen die Säuglingssterblichkeit, für die Zu¬
schüße zur KnustauSstellaug tu No« 1911 etngetrete«.

MSller -Meiningen(frs. BP.) »klärt, er sei beauf-
tragt, «amen» der Stadt Müschen den Dank für die selbst¬
lose UsterKLtznug auSzusprechru. welche da» « eich und die
Siszelstaatev dem demschea Museum in Müucheu habe» ,«
Teil werden lasse». Gleichzeitig könne er aber de» Mansch
nicht unterdrücken, daß die gewerblichen Kreise, die doch
den meisten Bortetl vou de« Muse«« habe», er etwa» aus¬
giebiger unterstützen möchten al» die» bisher geschieht. Eine
Resolution, die Jury für die römische KunstanSstrlluuga»S
Vertreter» brr Künstlerorgauisationeuzu wählen, wnrbe
vou brr Negierung bekämpft, da bereits«ine Jury a»S
Vertreters der verschiedene« Akademien gebildet sei. dir
unter de« Vorsitz de» Professor» Kämpf stehe. Nach kurz»
Debatte wurde die Resolution abgelrhnt.

Weit» wurde vou verschiedenen Rednern für die
Schaffung einer ReichswohvnngSgesetzeS etngetrete» und de-
«äugett, daß der Fond» diesmal von4 ans 2 Millionen
vermindert worden ist.

Staatssekretär Delbrück  hofft nocht« Laufe dieses
Jahre» eine Denkschrift Sb» das Erbbaurecht vorlegeu z»
können.

Nach unwesentlich» Debatte, t« welcher Erzberger
(Z ) für ein RetchrwohnuugSgesetz rintritt, wird der Littel
genehmigt. — Nach Erledigung de» Etat» de» NeichSamtS
der Innern folgt der Marine-Etat, zunächst der TM
Staatssekretär.

Sras Oppersdorf (Z.) wünscht, daß der Staatssekretär
grade seinen Daumen aus de« Marineetat halte. Redner
erwähnt»och das verderbliche Wettrüsten, plädiert für
größne Sparsamkeit und»erlangt wkksamrre Kontrolle auf
den Wersten.

StaatSsrlretLr Ttrp ' tz betont, daß die Koste« der
Bedentnug unserer Martne entsprechen. Redner sscht de»
weitere» »achzuwets'u, daß durch eis.ru Nachlaß, deu Krnpp
gegenüber Ehrhardt,«gestanden habe, eine Ersparnis vou
12 Millionen erzielt worden sei.

Eise Polarsahrt als borumersrische.
.Eine Polarsahrt al» Sommersrische*? — So wir

vielleicht mancher fragen, der von den Unbilden der Witt«
«ng, vou den Gefahrend » Treibeises«rd enlsrtzlich«
Wiutervachti« hohen Norden gehört hat. Aber gemach
Nichts von alledem harrt seiner, wenn er sich im Juni d.L
au der vom Rordd. Lleyd in Bremen in Aussicht genau
«tuen Polarsahrt« it de« großen Lopprlschreubrvdompsi
.Großer Kurfürst* beteiligt, die ihn über Schottland nn
Irland »ach Spitzbergen und zurück über der Rordkapa
der norwegischen Küste entlang führt. I « europäische
Nordmeere hat der Polarfahrrr keine grimwigr Kälte«u
keine Strapazenz» fürchten, wie es sie vielleicht au
Schtldersngr» mutiger Polarforscher kennen gelernt ha
I « « egestrU! Der Golfstrom bringt von den Meere
»equalortal-AmerttsS warme» Wasser bi» nach Irl,xd , j
sogar«och bi» Spitzbergen, so daß hier währekb brr So»
«ermonatr«mdrsteus bi» zum 80" rin rffmeZ Polarmee
ist und große Schiffe völlig ungefährdet wett nach Nssdk
Vordringen könne». Nnr selten finkt dar Thermometer unter8
TA »egt di« Sonne auf dro blendenden Eisfeldern v»
Spitzbergen und «it Staunen bemerkt der avSgebootel
xEA °«f den schneefreie« Fjordnserv eine» buntfarbige
Lepp.ch von Blümttia, von denen freilich keines größeri
A St«««» Länge. Die Erfahrung lehrt an«,

2 während der Sommer» « eist ans ruhigzu rrGueu ist.
»a?!.̂ Elleuü, da» Rordmeer, um « it eigenen Ange

^ dolarmeere» kennen zu lrrnev, von deve
weißen Nächte, die Mitternacht,

A »vd Farbevtffekle, wie fie selbsti
b» so berühmt« Lropm uicht vorhanden sein follru. « i

wolle» die Sreu und Berge Schottlands sehe», die Lava¬
felde» und heißen Quellen Islands x»d die gepriesenen
herrliches FjordeNnwegen». Dort oben bei de« einsame«
Eilanden soll ein nnzlanblicher Reichtum an Vögeln sein,
während die größte» Tiere nuferer Erde, die Wale, mit-
unter ars dem» iasser terchen. Tort oben ist die Heimat
der Walrosse, Eisbären und Blavskchse. Wir rechnen nicht
darauf, diese Bewohner der Polarwrlt z« Gesicht zu be¬
kommen; aber dle Händler der Norden» merdes uertkolle
Pelze vor unseren«»gen auSbreet?», daß wohl die«eisten
Passagiere ein schöner Glück al» Wrinnernega» die Polar¬
fahrt in die Heimat»itmhse» werden.

Also nirgends erwarte»rnS Mühseligkeiten, Strapazen,
Entbehrungen»der gar Gefahren irgendwelcher Art;  i«
Gesevteil: krlre Reise auf der Erde kann so beqsl« ans-
geführt werden als diese Polerfehit. Jo Bremerhaven
begeben»kr uv» an Bord des ungewöhnlich großen»ud
eigen« für die LtrgvSgnngSsahrren eivgerichtrttn Schiffe»
de» Norddeutschen Lloyd»vd gehen im gleiche»Hafen«ach
beendigter Fahrt wieder en Land, so daß wir des lästige»
Holklwechseir, der Bähe- oud« agevfahrles und der Zoll-
subequemlichkeite» unterwegs völlig enthoben find, « er e»
wünscht, kann an de« Lavdeplätzeo AubstSgr wachen. Da¬
bet ist e» vvsöttg, sich mit ausdriugltcheo Kutschern,
Führern und Holellenten abzrquälen, dev« alle »urflüge
find vo« Nordd. Lloyd wrhlvo;bereitet»vd überall stehen
einheimische Führer, wo solche notwendig find, Wagen, Pferde
und Böte zvr Bersüznug. Auf dem großen Schiffe sind
lange PromruadedrckS für die körperliche Beweguu?, eine
Reihe vou große« und kleineren Räumen für Konversation,
Musik, Lit.ratur und Spiele, fauch für? Erfrischungen
vorhanden; eine eigene gnte SchiffSkapelle konzertiert aus
Deck, bet de« Abendmahlzeiten und öfter» zu« Lanze. Unter
de« vielen Passagieren, die sich ja alle aus de« gleichen

Grvude au der Fahrt beteiligen: um die Katar de! Norden»
kennen zu lernen, um Srmmerftischr za halten odern« stch
zu erholen, wird wohl ein jeder zusagende MenscheuAude»,
deren Unterhaltung ihm angenehm, intrreffavt oder lehr¬
reich ist.

I « hohes Norden ist dt« Luft außerordentlich rein;
hier gibte» keine Bazillen und Bakterie»; kein Stand be¬
lästigt die NtmvugSorgane; die gute Seeluft bringt Erho¬
lung oder Genesung. Die vorzügliche, reichhaltige und
abwechslsugSreiche Küche an Bord der Lloyddampfer wirb
ersahrnvgSgmähß auch vo» AuSläuder« hochgeschätzt.

An» diesen»ruigev Andeutungen ist zu folgern, daß
wohl keine Sommerfrische ans de« schönst« Flecke des
Kontinent» so geeignet erscheint, so diel der neu« , schön»
und seltsam» zu zeig« , völlig gesuvde Menschen im ange¬
nehmsten Kreise zu aoterhalten oder der Erholung bedürftige
Nerve» zs kräftigen al» eine Fahrt ans eine« so groß»
«vd schönen Schiffe in der rein» , gnteu Seeluft tu» Po-
larmrer vnd nach Inseln und Läadrru, deren EigestS«.
tichkeireu, Geschichte und geologische Beschaffenheit deu«eist«
wohl weniger bekannt find als dke anderen Ländern«usereS
«rdteil».

* Wahre - Veschichtche». Bei eine« Brandfall
griff.« die Feuerwehrleute tüchtigz» bei» AnStrageu von
Vetren rc. rc. au» dr» brennende» Hanse. P ötzlich erscheint
ei» eifriger Flnuvehrman» i« dritten Stock»nd rsst mit
Donnerstimme: . Achtung, ei» Spiegel!!! In der
nächsten Sekunde fiel der schöne Wandspiegel« it schreck-
licht« Getöse auf der Straße ans, in tansend Splitter
zersprungen. Mau verstehe: Den Bett» hätte jedenfalls
dar Herabwersm uicht geschadet, »ährend dr« Spiegel da-
HeranStraglv bester bekomme« wäre.



» »««.Edle, zu Patilttz(k.) Mt au», da, Flott» .
Programm, de« setue Partei » gestimmt habe, ist et» der»artiße». daß es für absehbare Zeit dejeai-err Garanti»»!«1et, die wir brasche». Redner bespricht noch de» Kiel«Werftprozeß»nd stt«« t der »oo der Kowmffsto» bea».
trazteu Resolntiou betr. Lasel, »»d M.ffegeldrr sowieZalageuwese» zu.

Dr. Se « « ler (v.) stellt Verschiedene Fordrrnnge»ans, bringt Beamlrrwünsche»ur Sprache»ad lritifiert dieMonopolstellung«r»pp,
Leo»hardt (frs. Pp.) hiilt a» de» Abstriche» der

Kommission fest md bespricht die llntusuchung, die der
ObuwuftSdtrrktor«i»gelei1rt Haie gegen Leimte, dieBeziehung» z» Abgeordnete» nutuhirtt» .

Staatssekretär Lirpitz betont, daß Von ih« keinerlei»nordnnuga» die» erst io»iel ergangen sei, die Beamte»
am Verkehr mit Abgeordneten za Verhinder».

vnedeka « (S.) gibt der Marine die Schnld a»
«nsern»ganze» Ftnanzjammu»»dlrh»t alle Fordern», » ab.

Reichrkarzler»oa Lethmaun-Hollweg: Mir » ird
«ttgelM, daß der Vorredner unser Verhältnis pr Englande örtert hat. Ich bi» nichti» der Lage gewesen, seine»Angführnng» zu folgen, möchte adrr nicht»nterlaff« , al».
bald einige» orte hi»z»z»sstge». Unser verhäliui, z» r »g»land liegt klar zu Tage »ud fstr jedermann»or Auge».
Daß wir unsere Flotte reichtz» aggresfiVe«Zweck» brauche»,sonder» lediglich, »eil »ir stberzrugt stad, daß wir zu«
bchretze unserer»üst« und unserr» Handel, einer aktious»
fähige» See»acht bedürfe». G, ist sehr oft au,gesprochen
tvordeo reicht nur vo« der Bunde,raißestade«u», souder»«n, der Mitte de, Reich,tage,, so daß ich reicht wieder¬hole» will, »a, nun einrval feststeht. Durch unser Flsitr«.
gesetz ist jedermann bekannt, i, welche« U«faug»nd t»»ilchr« Zettatschnttt» ir Schiffe brauchen werde». Nicht,vollzie'.t sich dabei heimlich»der in For« eu, die irgend
einer Macht förderlich wären oder sie be»rohteu oder welche
auch nar dr» Verdacht solcher Feindseligkeiten, solcher Be-b ohnngeu erw ck-u könnte». ;Sehr richtig!) Schließlich ist
er mrsrr» nasch, ei» friedliche, Verhältui, zu Vuglavd zuPstegrp. (vravo!) Ich habe« ich hierüber bereit, Lei de»
erste» Lesung dr, Etat, au,gesprochen. Unsere aubwärttge
Politik nicht unr England, sondern allen Ländern gegen¬
über ist lediglich darauf gerichtet, die wirtschaftlichen und
kulturelle» Kräfte Drntschlaud, frei z»r Entwickln», z«brt»ge» md diese Richtlinie ist nicht küastltch gewählt, sou-der» st« ergibt sich ganz vo» selbsta», de« Dasein ihrerKräfte. Ich kann nicht eiaseheu. wie wir«in Freundschaft,.
Verhältnis zu eine« Laude höre» sollte», da, uv, wirt¬
schaftlich»ud kulturell so »ahe vubnnd» ist» te England.Den freie» » eMrwerb aller Rationen kau« keine Macht
der Erde« ehr ae,schaltenu»d »aterdrückev. (Sehr richtig!)»ir find also daraus angewiesen, i» dich« » etldrwerv
»ach de» Brandsätzen eine, ehrliche» Kaus«aune, zu der.fahre». Ich bi» überzeugt, daß sich ans dieser Grundlagetk Vertraue»,Vollen Beziehung« , die wir zur englische»Regternug«uterhalte», günstig sorteutwtckelu, und aletch.
zeitig die Volk,stimm», iu dmselbe« Seist« beekvflaff«werde». (Vravo).

Erzberger (Z.) ist « it de« Reichskanzler der A».sicht, daß die Flotte»ur zu« Schutze da ist. Redner der«largt »och ein Einschreiten gegen de« Kieler Oberwerst,dlrektor, dr» die Veanrte» kontrolliere, die« it Abgeordnete»t» Verbindung zu treten die Absicht haben. —Rach»eitere»
Erklärungen dr» Staatssekretär, Lirpitz, Verlegt sichda. Hau,.

Uager -Zleuigkeiten.A»s Glitzt nutz Lust.
N«iold, de» ». Mtr, 1»10.

* ZidUPr,zeß»rd«»«U. A« 1. Aprild. I . tritt
dir neue Zivitprozrßord»«vg i»Kraft, die ei»eReihe wicht,
iger Ae»der»nge» briugt, »it denen sich Sewubetteibende
wie überhaupt alle Geschäft,inhaberi« eigenen Interesse
»erttaut »scheu»üffru. Aach bezüglich der . schwarzenListe' , de, auf de« Amt,geeicht aufliegenbeu Verzeichnisse,
derjenigen, die de» Offenbarung,rid geleistet habe», gibt e,VL« 1. April ab Arnderungin, und zwar teil, zuganste»
der Seschtsttwrlt, teil, za ihre» Usgnusi» . llugüustig ist
die neue Bestiumnug, daß der Eintrag über Leistung de,
Offenbarung,etde,, der bi,heri»«er bestehe« hlieb, nachb Jahre» gelöscht werden wnß, tadun der Name de- Ve.
treffenden unkeanttich zu « acheu ist. E, ist zwar fraglich,
ob dadurch Vieler Schaden gestiftet»erbe» kann, denn in
fünf Jahren kau» jemand, de, bankrott war, sich wi der iu
dir Höhr geubriler haben. Ei» ethische, Moment ist r,j denfall,, eine» fleißigen»nd braven Mensche», der rin.»al Unglück gehabt hat, nicht ans dir Däner zu brand.«arken. Günstig ist, daß eine früher offene und sehru» .
st Mene Frage non klipp und klar beantwortet ist, dte nä« .lich, ob da, Amlrgutcht nach au,wärt, Anfrage» betr. die
schwarze Listez» beantworten hat. Vi,her kame, auf den
guten Wille» de, Serich',schreib» , an, Auskunft zu erteilen,
sofern ih» d!e, nicht ro» AmtSguichtSvorstand direkt per.
holen war. Vo» 1. April ab »nß die Gericht!schreibt« !
«rf Wunsch darüber Anbknnst gebe», ob eine brsttomte
Person iu der schwarze» Liste steht»der nicht. Und zwar«aß diese Anüknuft jedem Beliebig» gegeben werbeu, wiea-ch, entgegru eine» weit Verbreitete« Jrrta«, jeder Ve-lirbige, ohne sek» sachliche, Interesse Nachweisen za «Ssseu,
auf de« Amtsgericht persönlich Einsicht in da, Verzeichn!,»eh«« kau». Die b Jahre, »ach deren Ablauf der Ein¬trag z» lösch« ist »nd über die hiuau- auch keine An,-ksnst« ehr gegeben weide« darf, rechne« sich Vom Schlnßde- Jahre» ab, iu de» der Eintrag erfolgte.

* 8«ftsPte,el»»G. A« Sonntag morgenu« 8 Uhr
wurde bet Sovueaaufgaog eine Fata Morgan« beobachtet;
der glutrote Sosneuball hatte«tuen prächtigen Vorhsf und
zeigte da, Bild zweier Häuser und eine, Launee,.

*—Da die Zugvögel bald wieder zu«u, znrSSkehreu, iste, an derZ it, «aq dea Nistkästen zu sehen, sie au,̂ bessern
und zu reinigen, da« >t die klein« geflederten Gäste alle,
zu ihre« E«psange bereit finden; sie lohne» dir kleinen
Au,gaben und Mühru tausendfach. Lei Anfertigung»euer
Kästen versuche«an, diese so«aturgewäß al, »ögltch zu«achev. »« besten benutzt«an starke Baumrinden,u
ihrer Herstellung oder verkleide sie wenigsien, » it solche».
Zierauteu an Nistkästen sind nicht zu empfehlen.

Wiibberg, 6. März. (Korr.) Heute nachmittag von4 Uhr ab, hielt der hiesige Ka»tuchen- und Geflügelzucht-
verein seine jährliche Se»eralorrsa««luus bet MitgliedPfisterz. Jägrrhof ab. Nach Bekanntgabe de, Kassen¬bericht, durch Geometer Klei» wurde zur Reowahl geschritten.
Dieselbe ergab Wiederwahl de, Vorstand, Memmiuger,
Vizevorstaud Kl tu, al, Kassier»rugrwählt Kauf« . P oh.
Außer demA.-M. Joh. « eikz. unteren Mühle, Schuh« ,»arther. wurde uugrwthtt. SchneiderL. Wünsch. E,wurde«och beschlossen, i« Herbst 1910 eine Kaninchen,
»nd Geflügels»,strstang abznhalte».

r Vondorf, 7. März. Daß kleine Raubtiere unseren
Ha»,ttrr,u sehr gefährlich stad, zeigt wieder folgender Fall:De« SchreiuermetsterI . Kaßmaul kam dieser Lage «ln
Wiesel iu de» Stall uud tötete 3 drei Lage alteSchweine »nd eine» Hasen iu der kurzen Zeit von eine»Stunde.

r Ealto , 7. März. In ihre« Dachstübchen hat sich
eine 30jährige Nähterin erhängt, die von den Freud» de,Leben» »och wentg genossen hatte uud seit einiger Zeit inschwermütige» Gedanken fick erging.

r Ageudachb. CUw, 7.März. («indkr.SrlbS«ord.)
Hier erschoß sich ein 13jähriger Schüler, der Sohn eine»Hslzhaau», au, bisher unbekannten Gründen, t» Walde
unweit de, elterlichen Hanse,.

r Wo« Lande. Wohl die venigstr« Landw'rte find
dahin zu bringen, sich einen sogenannte« Fatteretat auszu-
Kelle», da, heißt, die Fnttervorrätei« Herbst aufzunehmeu,
zu schätzen uud ße aas den Bichstand zu verteilen. Der
größte Teil dr, » Inter, ist »uu vorüber und späte, Früh,jahr wird prophezeit, also ist Fatteckuopphrit tu Aalfichtz» uehure». Jetzt gäbee, auch tu der Wirtschaft Zeit, u«d», VnsäuWte uachznholen, und sich vorzusorge», » it Lrr.
tetluug brr Futtermittel so bi, Mitte Mat. Eine gewisse
Sparsamkett würde erzielt, durch da, Schneide» de, Fnltcr,
«ad Vermengung der - engabe mit Strohhäcksel. E, solldann, damit hinreichend Stroh zur Verfüttern»« bleibt,
der Verbrauch de, Strrnstroh, eingeschränktw-rde«. Da,
geschieht einmal durch Ersatz desselben mit Torf und Säg«mehl, andrrerseit, durch Schneide» de, Strenstroh, auf
20 Zentimeter, danns«»gt r, « ehr Jauche auf uud ist e,
bester ol, Düng» zu behandeln. Beizeiten stoße» an dann
auch verkäufliche magere, minderwertige Tiere ans, «« die
weuigrr Geblieben» re chlich und gut ernähre» z« können.

r Stuttgart , b. März. Die Geschäftsordnung,kam-
Mission der Ersten Kammer hat nunmehr threu vo« Geh.Rat a. D. v. Heß erstatteten Bericht über die Nevtfios der
Geschäftsordnung vorgelegt. Die Ksmmisflsa ist der Au-sicht, daß die bestehende Geschäftsordnung mit ihrer Elast!-
zttät weitaus dev Verhältnissen«ed Bedürfnissen dr, Hause,j tzi noch entspricht uud die Ansuahme sehr iu, einzelne
gehender Vorschriften»nd uamentlich die Nenanfoahme
schuetdigrr Borkehrsugea gegen mißbräuchliche Ausnützung
der turch die Geschäft,orduuug an die Hand gegebenen ve-
fuguiffe nicht erforderlich ist. Immerhin liegt eine kleine
Zahl neuer Anträge vor, die in überwiegende« Maße bloß,
FaffnugSänderung» . uamentlich Vrrdentlichuugeu, bekiffen,doch»erben anch rintge sachliche Aendernvgeu und Ergäu-
znugru vorgrschlagen. Die Geschäft,ordsnag brr Zweite»
Kammer ward« geprüft, jedoch die Frage ob gleiche ve-
sttwmnugru aaf-euommru werden Zollen, in vielen Fällenverneint. Um dir Pleuardrratnug zu vereinfachen, »irddr» Mitgliedern der ersten Kammer anheimgegebru, etwaigeErinnerung» »nd Anträge der Kommission innerhalb drei
Wochen brieflich znkomme« z» lasten. Der Bericht»«faßt
insgesamt 93 Seiten.

r Stuttgart , 7. März. Billige Briefe nach de»Vereinigte» Staate» von Amerika(10 ^ für je 30 Gram»)können» tt folgenden Schiffen befördert werden: . George
Washington* ab Bremen 18. März, »Kaffer Wilhelm II*ab Bremen 23. Mörz. . Kaiserin Augnße Vtüoria" ab
Hamberg 26. März, -Prinz Friedrich Wilhelm* ab Breme»3. April. . Kaiser Wilhelm der Graße* ab Bremen 5.April, . Kronprinzessin Lrc lie* ab Breme« 13. April,
.Amerika* ab Hamburg 14. April, . George Washington*
ab Bremen 16. April. Postschluß nach Ankunft brr Früh-
züge. Alle diese Schiffe stad Schnelldampfer oder solche,
die für eine bestimmte Zeit »or dr» Abgang die schnellste
Beförderung,gelegenheit ötetr».

r Stuttgart , b. März. Zar Warnung fik Elter«
»ud Kinder. Hrnte nachmittag wurde ein 5—6jährige,Mädchen, da, eine« Korb trug und für seine Mutter etwa,
etakanfeu sollte, in der Silcherstraße von eine« Rann un¬
gehalten und beanftrazt, t» ersten Stock eine, Hause,anSzurichtev, der Hm komme erst um b Uhr. Lrr Maro
wollte inzwischen br« Kinde den Korb und da, Gelda:s-bewahre». Da, Kind richtete den Auftrag an, ; doch al,e, wieder auf die Straße kam, fande, wohl»och seine«Korb, doch fehlte he, Man« mtt dem ihm tbergebm»Gelbe, «ine« Zweimarkstück. Der Fall soll den Elter» zur

»arnnng bien» , dir Kinder anzuhalte«, keinem Fremde»
einen solche» oder ähnlich» Auftrag anlznrtcht» . Derbchwtndl-r entkam spar!»,.

r Stuttgart , 7. « Sr,, «in erheblicher Dieb-
stahl wnrvr dieser Lage iu eine« Hause der Kriegerstraßeveräbt. Gestohlen murdra au, einer Wohnung4 goldeneBroschen, 1 Damesriug mtt Brillant» . 1 goldene Damen-
uhr, 3 goldene Uhrkrttru, 1 Brillantbroschr, 1 Brillant-
busennadel und eine Reihe anderer Gegenstände.

r Zur Vorsicht fordert folgende Mitteilung auf:Während» ir iu Württemberg bisher vo» de« Lreib» der
rnfstsch» Soldschwindler»enig hörten, scheinen sie jetzt
auch hierher ihre Sangarme au,» strecke». Sie send« von
rnssischrv Städte» au, au dentschr Goldwaren-äudler»der
sonstige Industrielle»riefe, iu den» st« ,n eiaer Geschäft,-
Verbindung zweckt» erkauf, eine, in Rußland gewonnen»
.Rohprodukt,* t« Deutschland oder andern Läadrru auf-
fordern und fabelhafte Reingewinne in Aussicht stillen.Da, Rohprodukt stellt sich dann al, Gold heran,, da, sie
angrhltch in eigen» Bergwerken gewinn» . Die Schwindler
bestellen ihre Interessent» nach russischen Orten, wo sie»itihn» verhandeln»ud Prob» echt» Solde, znr Prüfung
vorzrigeu. Wen» dann dir Interessenten die vnmmm fürda, abp-setzeude. Rohprodukt* gezahlt Hab» , erhall« sieda, Gold sorgsam verpackt in »ine« Koffer; damit sie nichtnoch««:, den Inhalt dr, Krffr, nute,suchen, wird vonde» Schwindlern dringende Ette vorgeschützt. Später erstentdeck'» die Belrv-eueu, wenn die Schwindler längst ver¬
schwunden sind, daß da, . echte Gold* gewöhnliche Messing-
spähue sind. Sie können aber ihre russischen Geschäft,-
genossen nicht verklag» , weil die private GoldaaSfvhr in
Rußland mir schwere, Strafen bedroht ist. S '.e stad«der
um ihr gute, Geld (dazu noch erhebliche Reisekosten) be¬trog« . Deshalb Ansicht vor den Schwindler«.

r Znffeuhause», 7. März. Eine Schreckenkkaude
durchlief gestern dir Stadt. Ein erwachsener Sohn, die
Stützt du Familie, hat gestern«acht iu fürchterlichster
Aufregung seine verwitwete Mutter uiedergesch!»ssrs
Für di; Letztere war schon eiuwai vo» Arzt die Aufnahme in«in; Irrenanstalt SearrtraLt worden, ab« leid« noch nichtvollzogen. Der Familie wendet sich allgemeine Leiluahme zu.

r Zuffuchause», 7. März. Arber da, Familien-drama wird von anderer Seite»och gemrldrt, daß die
Zimmermetstirkwitwe Mößver periodisch dem Truste er¬
geben war und dadsrch öfter, Szenen« it ihr» schon zu»
Teil erwachsen» Kindern herbrisührte. Am SamStag abend
kam sie betranken nach Hanse. Ans der Straße war sie
vorher za Fall gekommen uud hatte sich hierbei mehrere
Hautfchitrsrmgru zuZezogev, so daß sie» it Blut sud Schmutz
brsadeit war. Der da, Väterliche Geschäft führende Sohnwar gerat!eabwcsmb und wurde dekhalb vo» sein» Schwe«str Sbu den Zustand du Mutt» »uterrichtrt. Al, du
Sohn heimka«, wachte er der Raiter »egen der Trunken-
heit Lorwürse. Dir Frau griff nun zu einer Weinflasche
und wollt« sie dem Sohae ans den Kopf schlagen. Dies»
geriet dadurch in eine große Aufregung uvd gab einesR:-
volvrrfchnß ab, worauf die Mutter zufammesbrach. Von
de« Arzt konnte eine Kugelvrrl tzuug nicht fesigeflellt wer¬den, er krnsiatierte vielmehr, daß die Frau an eine«
Schlagaasall grßorbru fei. Die Leiche wird nun gerichtlich
seziert uud dadurch der Tatbestand feflgefltlll»ud» .

Aale», 7. März. Der Teilhaber der Seidenspinnerei
Egrlhaas, Karl E. ja»., wurde heute früh tot an, de»
Fabrtkkaaal gezogen. E, wkd angenommen, daß er Lri«
Nachhansegeh» heute racht dev Weg verfehlte und tu denKanal aesalle« ist.

r vla «öe»re«» b. März. De« hiesigen Amt,-
gutchtSsesäugnt, wurde ein falscher Kapaziurr eiugrltesert.
Er wollte am Freitag in Schelkitngru kollettiu» , suchte
am Donnerstag abend dir Rettung,anstatt St. Konradi,-ha», daselbst auf uud bat »« ei» Nachtlager. Diese
Frechheit«ah« für ihn ein schlimme, End«, dennn wurde
»alb al, ei« früherer Zögling der Anstatt entlarvt und
brr Polizei SSergrbrn. Die Kutte, dir er setnr« Zweck»
dienstbar zu machen gedachte, soll er kn eine« Kloster ge¬
stohlen haben.

r Gr »«ör»*«, 7. März, »llzemrine, Asfseh» er-
regt hier dir Lrihastuug de, Fabrikavfsrher, Michael Kufl
nebst Fraa' nab Tochter, welch letzteres heimlich.'geborenhat. »ährend die Elternt« de« Verdacht steh» , da, Kind
getötet und fortgrschafft zu Hab» . Die Kind-leiche wurdebi, jetzt noch nicht gesunden, doch wird die weitere Aster-
such»»« «och Licht in die Sache bring» .

r Orhringe», 7. März. Hier fehlt e» nicht anFrenndr» du Fischerei»sh besonder, dr, Angelsport,,davon hat die vorgestrige Fischwaffrrverpachtuug de,.Hohen!. Fischuei Buri«, * Zmgni, avgelegt. Gegen 3b
Interessenten war» erschien» und de» größt» Teil gelange» anch. sich für die nächsten Jahre eine Erfolg versprechende
Wasserst,ecke,» stchun. Die erzielte« Pachtpreise»areus»hr gst, wa, in Anbetracht der Fürsorge und der reichlich»
Besetzung du Wasser von Seit» dr, Berel», nicht zu
verwundern ist.

Grrichtßsikl.
Nnfdriuglicher Reisender.

Stuttgart , 4. März. (Strafkammer.) Lag «ns-
dringliche Gebaren vieler Hausierer« it fromm» Schriften
ist schon oft in dm Zeitung» besprochen worben; » it eine«
ganz besouder, starken Fall dieser Art hatte sich di: Straf¬
kammer zu befaßen. Der Krlportenr Anton Del- rack
hatte eine« Dienstmädchen eia. Du Weg za Gott* drittelte,
Brch für 13 aasgeschwatzt und ließ sich ein» Bestellzettel
unterschreiben. Al, er daun eine Anzahl««! von 3



verlangte, »ährend das Such erst später geliefert werden
sollte, hielt dar « itdcheu die ganze Geschichte für Schwindel
,ad weigerte sich, etv-r zn bezahle«, bevor fie dar Vach
habe. Dana warde de, Hansterer grob»nd ,»dringlich,
»erließ trotz wiederholtrr, energische, «ufforderung sowohl
des Dienstmädchens alr der hiuzakowweudeu Hanrfran die
Wohnung nicht, schimpft« die Frau rin Saumrib, drohte
«it Sr«ster.Eioschlag«n «nd ging anch dann nicht, als die
Fra» sagte, fie »erde eine» Schutzmann holen. Erst al»
»an Leute ans der Lreppe Hirte, entfernte er sich, schimpfte
»nd drohte jedoch noch kräftig weiter. Das Schöffengericht
»erarteilte ihn ans die Anzeige der Fran wegen Hang,
stledeurbrnchz« 3 Woche» Gefängnis. Gegen dar Urteil
legte er » rrsfnng ein, weil ihm die Strafe zu hoch war.
Der Staairauwalt beantragte, die» rrasnng,« verwerfen,
da solche frechen Hansterer empfindlich bestraft werde«
«Sßteu; ihr Gerann grenze nahe au Nötigung und Er«
Pressung und sie suche» mit»orlirbe Wohnungen allein-
stehender Frauen auf. die gegen solche lästigen Etudiiagliuge
geschützt werden« äffen. Dir Strafkammer schloß sich dieser
Ausfaffnsg an und verwarf die Berufung; in den Gründen
wnrden. a. noch gesagt, daß er die Pflicht der Angeklagten,
alr einer anständige» Nrisenden, de« er sich nenne, geweseu
wäre, de« Dienstmädchen die Aazahluug abzuverlangeu,
hevo» er sie de» Bestellzettel unterschreiben ließ.

r Gtnttgart , 5. Frdr. Bor dem Schöffengericht kam
heute wieder einmal eine Beletdiguugrklage znm Asrtrag,
die der Generalsekretär der alten ElsenbahuerverbaudS.Roth,
gegen den Etsenbahunuterbramte» Schnpp angestrengt hat.
Schupp hatte in eine» privaten Unterhalt«»- mit »ollegeu
Aber eine etwaige an die UaterstützungSkaffrdes Verbandes
za zahlende Buße in scherzhafter Weife sich dahin geäußert,
dar Geld käme dahin, wo die größten Lampen find. Diese
Aeußeruug bezog Roth aas sich. Bei der heutige» Ver¬
handlung erklärte sich Noth bereit, die Klage unter Lragnug
der Saftes unter der Beding«»; zmückzenehmev, daß der
Beklagte vutrr de« Ausdruck der Bedauern» erkläre, mit
der Bezeichnung Lamp den Privatkläger nicht gemeint za
haben. Der Beklagte lehnte jedoch dtisen Borschlag ab.
Aus den Zeugeuaarsageu ging hervor, daß die Arrß ruug
Schupps ratsächlich in einer scherzhaften Unterhaltung ge¬
falle« war. Der Verteidiger, Nechttauvalt MilcewSki,
erklärte, Noth sei durch die verschiedensten Angriffe derartig
nervös geworden, daß er selbst harmlose und scherzhafte
Äußerungen auf sich beziehe. Die zur Verhandlung siebende
Klag« habe gegen di« schriftlich«kogeretchte eine völlige
Umdrehung erfahren. ES habe fich absolnt nicht um eisen
beleidigend» Angriff auf Noth gebandelt, sondern um eine
scherzhafte, t» Hinsicht auf die Gegnerschaft der b:iden
Berdände leicht verständliche, humoristische AutrriSerei. ES
sei ausfallend, daß Noth osu unter all?» Umständen der¬
jenige sei« wolle, auf den sich die Bezeichnung Lamp be¬
ziehe. ES fehl« au jede» Beweise dafür, daß Schupp bei
der «eußervug au Roh gedacht habe. Er beantrage da¬
her Freisprechung. Darauf wnrde Schupp fretgesprocheu,
«nd die«oste« des Verfahrens de« PrivatkILger anferlegt.

r Gtnttgart , 7. März. Dir Verhandlung in der
Strafsache gegen de» Redakteur des SimpliztsstmsS, Gnlb-
ravfsoa, wegen Beleidig««- drß Bischofs Dr. v Seppler
»nd d,r Geistlich«» der Diöjtst Rottevbsrg findet a«
3. April vor der hiesigen Strafkammer statt.

Irrlicht- » rich.
Brrli «, 7. März. Die Zahl der Teilnehmer au de»

gestrigen Wahlrechtskundgebungen  wird aus«in-
drfteuS 159000 beziffert. Am großen Stern sah«an die
NeichStag»abgeord»eten Ledebour und Stadthage». sowie den
Landtazsabeeo duetev Lieblvecht. De« , 8»rwSrt«* zssolge
schlug ein berittene: Schutzmann mit seine» Säbel gegen
Stadthageo, streift« ihn aber bloß am Mantel. Durch das
Pferd eines hinterher galoppierenden Schutzmanns wurde
Stadthageu zu Soden a-morse». Segen 7 Uhr abends
kam rS am SchlrstscheuT« «ochmalS zu einem blntigea
ZasammmAoß zwischen etwa 300 Schatzlruten zu Faß, 30
»eritteaeu und Demenstcartrn. Da de« Gebote de» Po-
lizeihauptmavuS, auStivanderz-gehr», keine Folge geleistet

Echntzmauuschafteu blank vud hiebe» auf
die Nichststehendkll rin, von denen etwa 10 Kopf- und
Armwuadrv erlitte». Die Wahlrecht»kundgebusg«v in der
Provinz find fast xa», ohne besondere Zwtschkufälle der-lausen
<» 7. März. Die heute morgen verbreitete
NaHuchten daß etwa 150000 bis 250000 Prrsoorua
dem Drmoustra.ios zagt« Tiergarten teilgevewmeu habe«
stad stark Sbertstebeu. Der Zag hatte ei«: «oSdehnuv

L» ,u« Rtichkiag-gebLad-. d. ,
" - 1509 Meter. Jede Reihe in einer» reite von höchsten

5 Mas», benötigte eine« Raum von 1 Meter. Beim
Militär rrchaet« an 1 Mete» SO Zentimeter, so daß au
de» Zuge etwa 7500 Prrf. tetlgesomme» haben. RH net
«au die den Zag link» «nd rechts begleitenden Nengiertgeu
pro Reihe»nd Abstand»it 10 Raun und 1 Meter, so
ergebe» sich 15000 Personen; also zusammen über 21000
Personen.

r Pforzheim, 7. März. In de« benachbarten Dorfe
Weiler draaute  heute nacht das Wohnhaus»nd die
Scheune der Witwe Merkle nieder. Die Ursache des
Brand«» ist nnbekauut.

Münch-», 7.März. Pfarrer Mäncherer, Mitvrrleger
de» . Bäh-rischen Saterland*, ist fett einiger Zrit sparlos
verschwunden. Dar letzte Lebenszeichen von ihm kam aas
Italien. Bon dort schickte er eine Meldung, wonach er
dringend davosgeheu mußte. Gerüchte bringen dar Ver¬
schwinde« des Pfarrers mit staan,teilen Schwirrizkeiteu
»ege» eine, von iS« verwaltete« »affe tu BerbiaLung.

München, 5. März. Die feierliche Enthüllung der
Moltkebäfte in der Walhalla bet« rgentbarg ftndrt, wie
der Hosbrricht meldet, v-rausßchtlich am 10. Mai statt.
Der Prknzregrut beabsichtigt, stch bet dieser Feier durch de«
«riegSmiuister Frhrn. v. Horn drrtrete» zu lassen. LS
«rrde» dazuu. a. Einladungen ergehe« an den Reichs¬
kanzler, au die Spitzen der Reichs- und der bayerischen
Staatsbehörden, an das preußische KrlegSmiaistertnm, au
den presßtschru Srueralstab und an Mitglieder der Familie
Mvlik«.

«Sin, 5. März. Der htrstge Mänuergesaugvere!»
wird am 21. März seiae auf drei Wochen berechnete
Jialteurrise antreieu. Die Zahl der Teilnehmer beläuft
stch auf 182 Personen. Als Solisten begleite» den Verein
dir badische Hsfoprrusängeri» Frau Hafgren-Waag aa»
Raunhrim and Pros.Friedberg vom hiesige»konservaloriom.
Dir hiesige und ansmSrtige Presse wird dnrch sieben Bericht-
erftatter vertrete» sei«.

Hamburg, 5.März. Ja dem Vootrhause de- »Nsrdd.
NegatlaverrtnS* fand heute nachmittag unter dr« Vorsitze
der Prinz» Hrinrich von Preußen eine Sitzung des Arbeit«
auSschnffeS für die arktische Luftschiff-Expedition statt, au
der teilaahmen: Gras Zeppelin, Pros. Hergesell, Geh.
Ok.-Ne- -Kat Lewald, « eh. Kommerzienratv. Fttrdläuder-
Fnlt llndlProf. v.D ylalrki'MSuchen. ES wurde beschloffeu,
das Rrichiamt des Innern um Urbrrloffung der R.tchg-
forsch»:zSda«pferS, Poseidon*auf die Dauer von2—2'/«
Monaten zn Sitten. Die Teilnehmer au der Expedition
«ollena» 1. Juli auf einem Louristesdaopfcr der.Naidd.
Lloyd* nach Spitzbergen abreiseu und dort ans den»Posei¬
don üdttgehen. Gleichzeitig sollen«it de« gecharterte«
norwegischen El»schiff, P;Snx* Borsiöße in dar Polarrt»
gemacht«erde» znm Stadium der Bedingungen für Last-
schifflanduuseo. Dte Rückreise wird Ente Aagust erfolgen.

Wie», 7. März. Dte Vlättermeldnuge», die in
»gram verhaftete Hochstaplerin Mimt kowiS-Mariauovitsch
sei als Absenderin der VlftSrtefe an dte österreichischen
Geuerslstäbler dringend verdächtigt, wird psliz-ilichersritS
alg Irreführung bezeichnet. Die Marianowttsch ist in«gram
lediglich wegen Spionage verhaftet. Die wettere Avschul-
dignug bastert aas einer anonymen Anzeige, welche der
Polizei zsgegaugeu ist und de» Gesetze gemäß erledigt
werden muß. Beweise für die Anschuldigung fehle» noch.

«iem » 6. März. Der Zustand  LaegerS . Dar
Befinden LnegerS ist andauernd kritisch. Die Nacht war
wieder«« sehr schlecht. Der Blutdruck wirkt weiter, ebenso
verlangsamt sich die Atmung zusehends. Der kräfteverfall
ist ein rapider. Die Nierer-Fnnktio» ist ganz«ubefrirdigeud
and di« NahinngSdersorguug versagt gänzlich.

Monaco, 7. März. Sestern zogen etwa 700 Per-
soues, darauter auch Frauen, vor da» Schloß der Fürsten
Albert von Moueeo«nd verlangten dte Einführung einer
Verfassung. Der Fürst willigte ia die Schaffung eiaer
Kommisstsu et», in die er 3 Mitglieder eraeumu und zu
desd!« Sedölke'nng3 weitere Mitglieder wählen wird.

Lonlo», 7. Miez. Die Untersochsug der Uaregel-
Mäßigkeiteni« hiesigen Arsenal hat ergebe», daß Beamte
bestochen worden stad. Sir hatte« verschiedenen Lieferanten
Date« gefälscht, damit diese keine konveLtioaalstrasr« zs
zahle» hatten bet verspäteten Lieferungen.

Peter - durg» 5 März. Ans der kaiserlichen Gruft
tu der Piter-Pwlfestuu- stad 20 silberne uud goldene
Kränze. « eist « schenke fremder So-vertue gestohlen
morden. Die!Diebe, dte offenbar Ssmplizru unter den
Beamte« ia der Festung hattrv, haben die kränz; zerbrochen
avd anf diese Weis« aaS der Festung fortgebracht.

Petersburg , 7. Mär». Ja einem Gasthose kn
DSaabarg wurden ein Fräulein Soldschmtdt uud ihr Vater
oerhaftet. B ide findt« Lefitz zahlreicher orientalischer
Juwelen und großer Geldsummen. Li, Soldschmtdt de-
hasplet, fie sei HaremSdame in koustauttnoprl gewesen»nd
Abdul tzamid habe ihr bei seiner Estthrounng diese Schätze
geschenkt.

Loudo», 7. März. Dte Verlobung des Königs
Maunel von Portugal mit der Privzesstn Patricia dos
E,uu««qht soll unmittelbar bevorstrheu.

Baneomvrr, 6. März. Bo« kam« des Selkirk-
Gebirger ging aas den Nager-Paß eine riest;e Lawine
nieder. wodurch 92 Personen »« kamen.  Die »ov
der Lawine Berschütteteu gehörtesz« einer Gruppe von
Arbeiters, meist Jspaneru uud Italienern, die gerade damit
beschäftigt waren, die Gleise der kanabtan Pu:,sie bahn vom
Schnee frei ,u machen, als ei« neuer Lawinensturz erfolgte.

Rew-York, 5. März. Die Polizei verhaftete zwei
s- we»bewaffaetr Italievrr, weil sie von Lnuso dnrch ar-
gebltche»Schwarze Hand*-Briefr 15000 Dollars«preffe»
wollten. Earsso ist unfähig, anfzutrrteu. Er hat vier
Detektivs enaagiert.

» »»kuro-GrSffuuua.
Emil Holzäpfel , Kaufmann inTeinch ; Karl KVölker,

Walbhornmtrt in Herrinalb. _
Nu- Würtig» TodesfüRe.

Karoltne Tattler , geb. Berg , 78 I ., Talw ; Emma Wecker,
11 I ., Rottrvburg ; Nntorie Hojer, geb. Ztmmermauv, «8 I . ,
Rottenbur - _ _ _ __

Literarische- .
Die Bakterie « « ud ihre Bedeut ««« 1« praktische«

Lebe« , von Prioatdozeat Dr . H. « Netze in Le pzig, , cb 1.S» ^
Mit zahlreichen » bbtldunge« Ihre Formen . Lebe»- . und « rnLhr.
nna,weise werden eingehend behandele und in ihrer Bedrut»»> für
de» Menschen betrachtet, sowohl als Helfer in der Natur und tu
dm Industrie , wie al» Feind» durch verderben der NahrurgSmtttrl.
Krankheitserreger usw Ein Echlußkapitel zeigt die Mittel ihrer
Bekämpfung Nicht nur zwei wichtige Beiträge zur » tologte, son¬
dern auch zur Sesundhetttlehre.

Zu beziehe» dnrch di» » . « . Zaiser ' sche « uchhdlg., Nagold.

„Vas ckreilscde Oewicvt."
Mühlacker(Sürtl ), 8. » prtl I9LS.

„Mit 10 Wochen war unser kleine, » lfred noch so zurückgebliebne,
daß er kanm 6 Pfund wog, da dte ihm darrereicht « Nahrung ihn
nicht recht , » kräftigen schien. Wir versuchten nun, de« « rin«
reinen Lebertran zu geben» doch verseh t« dreseD Mittel seinen Zweck
vollständig, da der Junge eben zu schwach war . um r» verdaue« zu
könne» Da griffen wir denn, al , all «, nicht anschlage» wollte, zu
Scott » « mulfion uad kinne» heut« mit Freuden mitteile», daß dies,
gerade Wunder wirkte, denn von de« iT,,r ?an. wo wir Tcott»
Emulsion angewandt haben, trat eine vollständig« Aendernng r«
Befinden unsere» köhuchen, ein. Er »ah« bi- Nahrung wieder
gern, kam nach und nach wieder zur Ruhe «nd schläft jetzt fast dt»
ganze Nacht hindurch Bemerken möchten wir noch, daß da» » md
heut» gerade rin Jahr alt iß und fast da, dreifache Gewicht hat."

Jede Mstter, di- AehuttchrS mit ihren»leinen Lieb¬
linge« dnrchzumachm hat, sollte nicht zögern, anch bei ihren
durch Anmeudauz von SesttS Emulsion eine gedeihliche

Entwicklung herbkizuführeu. EcrtlS Emul¬
sion euihält in leicht vrrdanliche, Form etae
Reihe wichtiger Brstatttt il', die für dte
Entwicklung ein:- starke», geraden kuochrn-
banel unentbehrlich find. I « Gegensatz
zn« gewöhnlichen Lebertran schmeckt Scotts
Eiruistou angeurh« sitz vnd wird darum
auch wohl immer gern genommen. ScettS
Emulsion ist nur echt, wenn die äußere
Packung, die nebeußehrvde. wohlbekannte
Schutzmarke— der Fischer « it de«
Dmsch— auswrtft.

Scott « Emulsion wird »on uns miSIchlicsilich im «roßen verkauft, und zwar at«
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton «it
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. W.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin so.o, unter-
phoipyorigsaurer Kalk 4Z , unterphociphorigsaures Natron 2,0. pul». Tragant s,0, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser ILS,V, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsion
mit Zimt -. Mandel- und Gaultberiaöl je 2 Tropft ».

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garant, »»
Zeichen det Ecotz»
scheu Dersahreniz

Delikate Beilage « zu Braten , gokvchtem Obst oder grünen
Gemüsen geben echte Giernudela »ach tzaukmacherort «der Maccarori.
Ll » bevorzugteste, preiswerte Fabrikate , « erden Mark , . Waise,.
Otto " svrziell di, garantiert Ungefärbten Col «« b»»-Gier »»drl»
und Prinzetz Maccaroui «erühmt._,

Si « « oder « «» Berk »h»0>R «d ist dte Marke „Snpertor ',
der Firma HanS Hartmann > kt..G «f in Gtsenach . Zirka
looovo . Sapertor "-FahrrLder » urden von derselte» in de» letzte»
Jahre » geliefert und hat fich dt« Firma dnrch dt, tadellose» Gr-
»en,niffe eia Renommee in weiten Kreisen zu »erschaffen gewnßt.
Der nunmrhr erschienene neu« Katalog enthält an Modellen für die
Saison 1910 wiederum hochmoderne und stadtle Maschine», der«»
Hr, » Würdigkeit hervorgehodeu zu » erde« verdient Di» , r,ß , « er.
breitung spricht am besten für di» Qnalttät der .,« uverior "-Kahr-
räder und dokumentiert, « elcher Bellrbthrit fich dieselbe« überall
erfreuen Der Katalog wird grätig an Interessenten versandt.
Lieseruagen erfolgen direkt an Private. _
Druck «nd « erlag der G. » . Zaiser 'sche» Buchdrnckrrei (» mtl
Zatser Nagold.) —Für di« Redaktion verantwmttltch: K. Pan»

Dir Stadtgemeinde Nagold
verka»ft

am Freitag dm 11. März
t« Strdtwald»srd-rer und Hinterer Zirgelderg:

I. Notttwneue Derdftauge», 30 Stück über
13 m lcng, 20 Stück 10 bis 13 m lang n.
-7 Stück6 bis 9 w laug.

' « righalz: 110« ». N-drlhsl,. Prügel.
III. 800 Lüsche! NüdrlrriS uud ll Lose Schlag-ranm.

»es da? '!!!!.?? »EÄ^ "Ech». 1'/, Uhr aas de« ob« «« bkutern Wüldrck
v»i der»eneu AnSfatzrt tu de« sogrnamrtr« , Müllekw:g*.

Wildberg.
Ca . Sv Air.

S Stroh,

verkauft

Arbeit i Haufe.
«dressm-b. 1000 Adr.8^lB -rd
H r««nu Dtkdrichk, Hgmdnrg 33.

?rim^ 6I88Vsviv LIt. 48
L -ol 'iVVIV LM. 47

pvr 100 lailvr «Lvrivrl

tlLeod
--- -- - - - ? rsidlir § i. Zi -l-u . —

gr »t !» »rr Idlvrrnt«» .



I Kk llMItMhMk
iu den Ober «mt- dezkkil Hat « , Kerrmver - u . Kagold.

« . b. H.r. ».

Maiy M Zl. Wr . M
Gmehmigt i« »er Beueral-Vkrsammlvu, »s« 6. März 1910.

Aktiv« Passiva
»affa Vrstaud . . . . 1707.75 »eschSfUanteil« . . . 4811.95
Haudwrrkerbauk Nsg ' ld »reditoren. 1336 39

(Giulag ) . . . . 21 — Handwerkerbadk Nagold 619.80
Debileren. 6396 84 Rrserdrsond» . . . . 110.63

» .»- a.n-inA . . . . 1345 9'
8124.59 8124 59

Ritgliederzahl : Stand am 31. Dezember 1908 90
aukgktrrteu 4

Stand am 31. Dezember 1909 16
Me Erschüft«.EuthaSeu betragen 481195

. Haftsumme» , 8000 — „
Sie habe» fich t« Jahr 1909 v-rmiudert am 3000 — „

Aer Worstand:
_ _ S»ß. Benz . Bayer.

Biiaze hiemit « rt»r selbst g' flochtrne»
G
O
G
ch

Araht -Zänne
^ m verlinktes MaschinengeffechL LH ^

t» empfehleude Erisrerurg.
ViAigfte Preise a«f g. sl. « »frage!

Iliiiuiir « ! , Sllltlingsn.

Lager ia Draht und Stacheldraht.

Nagold.

Haus -Berktmf.
V .llsnfe mein WohnhanS «« Schlotzderg.

6 Zi « « «r , S Rüche », Waschküsche, Ssuterraiv
2 Krllerrtame, mit » » « r « emüfe . » »b » ««« seid , frei gelegt?
»ud eigene» affirleitaug. Liebhaber » ollen fich an mich selbst » ende».

Da- selbe enthitlt

G. Fr. Günther.
U- Litt« ««« «-»„«ia«»».

IrSHrscd" Mr «>«i 8»ktti>r
E - AutArdoMrüttigvr vttrouououtt an» triaedss Ottronon -am
U«ssn Otvdt,Ldonmu, retianedi , laolüa»,Sullll.,Sl»»8n-,Aisrvn- s.
üuUvnSt. ? rod«ü. vadst ^ Liraisiwx n. vasLaedr . r . Svdsiltvr,
dsl Dorade ck. gratis a. kruudo  oäsr 8»kt r . v» 80
Oitroovu 8L5. r . e» 120 6itr . 5.50 krd». — (Aadur. 30 kkg.
mvdr.) —

»> Ullvdeeerro«»«» N. Lerolteag erkrisodenä. L1» o»»ck«» »noetd.
S «L» r . VrLIt «, «b , B «rI1 « v S4l, Lömxsdsrxvrstr . 17.

l-totorust türatl . llaLultnugen . klar vedt mit klomd « « D.
_ _ S«ri->?>».« .

MMVMMUMkeNMUM» Sebreaob ldrar
Oitr«»»»», i»t »»» »Uee beeoilixt, iob kilbl« » reb t»
41aa«Mlinx»j. »»rLvIlrerretet trote » . 52 l̂ebre.
U« ,L »rV«r v .ei, rei»»,0nrob «iL»»4or;L»r «»4r.,
Soberi»4e1,̂ sx«titl «»ir ^., blettigb., ia ». »Uallere
». « iteraille bvtt. Sciueerss» i» 4««e»1b., Lai«»» i.
Nach» ».» »»Kal» 4«r Oborroboelcel». Siobt i» äs»
gr. 2obo» » it b«4. Sobmvreon». Lierobernlet»ir »e
ai. ^ m. l-htShi . » i°hr «r»LIHr. » c!jtr . ». »« tt»»1» erUrrert« «» »» Pk.

Litt « I»ir e» x. k. 5.5V Uh. Oitro»«ll». »» »«lläon, me«
WW888MVM ». W, « . Krs,ä« » itt ., ä»s« ioh » ? kä. »dxsaoi»»».

». M,rä» Ihr. Satt HK»tt . i» » . 8 »»»« »ioht ksills» Lr»» L. M.
MM WWWWWU^ 'MM am»

^Lan »n » aL rüdinxon
Sr »eral Brette »»a de« Pottlard -Zrmertmerl« valinge»,
Bettlet»«« der SS»d. Satlmerke vrachsal,

» „ Deutsche» TelrazzaverlusssteSe Mm.
»»«»»»«»««««»

»»»»»»»««»
»»«»«»»»»»»

mm»»,,,, — »»»», «»»

Nagold.

Fahrnis-

Gamstag vorm. Vr9 Uhr
komme« l« Hofe d '̂ F ^ stanttl
folgende » egesstSvd . en « ar
zahtnng z« BerstL.ge.vvg:
1 größerer uud 1 kleinerer
Kleide ikästen, 1 Küchevkastev,
1 Kücheubank, 2 Kleider¬
ständer , 1 eichenes Kinder-
bettlädcheu , 1 Feldbrttlade,
1 Bockleiter mit 16 Sprossen,
1 Hühverstall , Schaskelu;
Fäffer , 1 kapf. Wsschkeffel,
Garteugeräte , Garteubäake
nud sonstiger Hausrat.

Reine»
Nagold.

Karten
oberhalb der » ikche, sehr schön ge-
legen, mit Beerrusträncher, BLnmeu
»ud z«m Grmüseba» angelegt,

verkanfe oder verpachte.
Lml»« 4

Eisige lackierte« rne
Schränke, Beil stille»,

Kücheoschräuke. Tische
ns« , »erkanst zu billig g-S-lktm
Pr ' t' e d. Obige.

oioioioioioiololoiololo»sossso«
n »x«z«z.

kran Zolle ScdwarL nnä Toeliisr
SMpkoklsn sied im

Merttzen von Leid - uni JettvLcde,
»aed im WoisstiolLvtt v . VVLsoirsLsielur « » .

Wir dittvL döktidi, ans Arbeit Laravoisso. 806820 l
taäelioz« > rbvit uaci diiiigs ?rsi8« tvsräso ragssiedsrt.
WoimlwA im lllottlor 'sodvo Haas Llarktntr. 206, ll I'rsppsv. ,

«

k

t

!
MN

« » » » LS.

AI ^ usvvrkaut.
«Iler«, nsd Kra»!hettrhalber verka«fe « ei»e

H »! iUiII1SIR S » 8»«r »t ttitlix.

««</ X̂/s/'-rs/r

bösle Maurer , » lumiatl « .

LStldSerg.
Alle SortenAlle Sorte»

W » -W «,
5ckv»rr unö fL' dig,

ta brkauut gro- er Avssahi
sowie

Xonfln » slli >en - Me
empfiehlt billig?

Vas ri «is kur Osterll
vädls ied aar vs<:6 äsm Vnvorstt-

(?iois 60 ?k)
l 'Lusvuäv äsuksii so, äis voo äsu
k'mvartt H »«i«I1e» satrüekt
siaä LrdäitliLd sdsoso vis äiv
vorrüKl. Favorit 8e6oitts dsi

Dmxs» S«I»H«r,
l^LAolä

Nagold.

ArchtzkWk

Nagold.
Für brvorfiebeude» ebrsuchSzeit

empfehle» mir sämtliche

Gartengeräte
ferner

Dnnggabeln,
Schaufeln,
Hane« re.

ohne Stiel bet billigsten«it »ud
Preisen

i-strts grar8 « Smttgsrter

!
Irisliui»»»IN 18.I8S«r1818

Sslü8s « «nno »tiii.' L2S»»ZS .̂biux rsdldsr mit,»k.

»ooo«
D tt-uptge«!ns lUsrll g3000 V

L« rs
UZS»8L^ LS

»»L *ev ev

!.V?vi

sto. «te.

i.08Sg 2 Îk.,
?vrto voä I«tsts 2S Pfennig eure
rmpttsdlt äis 6ener »l - -̂ xealur

kderimrN fstror , Ltuttgsrt,
X» uI «I»1i>. A>ii. Könlgrli». IS.

-» L«

Nagold.
»nf 1. Mai grftcht fS mehrere

Stunde» «. Tazs od-r svchf. ganz
el»a 14s. ehrlichS ÄLtzes

Märchen
z. B?ibil<e i. L den u. Haskhslt
frs » L. tzollsenSer, Bnchhrsdluoa

Wege«Rückkehr« eines seitherigen
DIeustmädcheuS iu die Heimat zm
Pflege ihrer Mutter, suche ich bi;
1. April »der Rsi eia fiützkze» »ul
willige«

Mädchen.
Borkemituiff« fivd eicht erforderlich.
Alter 16- 18 Jahre.

Frau Reallehrer Herrmarm,
Pfullingen.

Gnche ein einfacher, flrißlge«

ULLeLsn
nicht unter 18 Jahres bei guttr
Behandlung und Bezahlung auf
1. o r̂r 15 April.

Fron LivI». ĤV»Lw,
Bletchiirake 53 Psorzhri « .

Suche ans Frühjahr tüchtige

Lehrlinge
für « eine Eisengießerei uud
Dmnpstefsel-Kadrtk bei freier
Station und Schulbesuch, » rüudl.
Ausbildung, « nie » erpflrgnug.
Bet gnte« Betrage« Laschengeld.

M . lSIrvLok « » ,
Eisengießerei ovd Dampskeffilfabrik,

vnmmutntt (Wttbg.)

«I »r

mit jedem gewünscht« Aufdruck
fertigt rasch Md billig die

W . Zaifer 'sche Buchdruckerei.

Böfin - en.
Eiue» drieit« »och ueueu, starke»,

eiserueu
NM » Leiter-ZM Wage«
hat zu verkanfe«

Jgkok Hürle , vager.

4ecktge Md 6eaige,
L 100 , 1,20 uud 1,50 m hoch

(6 :cklg der süm vo» 15 iZ an,
sowie

ZtacdelirLÜe uni

verriukie vrrbte
empfehle»

Leles. Nr». 1
«ltrustetg.

Ein krSftizer

IllllKS,
der da« Z'mmmerhaudwerk zu er¬
lernen MSsschl, sisdrt ans« Früh-
jahr S '?"» Zei

Zlmmermstr
Arnchtpreiser

Nagold,  3 Rär , 1910.
Neuer Linke!
Weizen
Regnen
Gerste.
Heber .
«ebnen
Wicken
Erbse» '

8 50 7 SS 7 S»
12 — II 53 II —

S — 7 80 7 7S
S 80 » 05 788
9 2S 7 7S 7 2V

. S — 7 4S 7 —
« — 7 70 7 50

. - 107» -
Piktnittienpreife:

1 Nsrmb Butter
2 » irr . . . .

1.10^
1S- 1« ^

Altensteig. 2. Mär? 191S.
Nenn Linke! . . - s so-
Haber. » — 7 SS 7 so
Lernen . . . . - 11 —

. . s «0  S4 » 8 —
-11-

. . - io-
. . . 8 SV 8 24 8 —

nen
Gerste,
Wetzen
Rouge»
Bohnen

WkiIlM - Ä « ikM !r
der Stadt Nagrld:

Geburten: Larl Gotthtlf. v . d. Thrift.
Widmeier,  Säger»den 1. März.

der Stadt Wildberg:
Geburten: am 8. Febr. »ine Tochter dei

Fr. Geckenheimer Taglöhner- ,
a« 21. Febr. »in Sohn d«S Adolf

Frauer, Gtedtpfleg« - .
am LS Febr. eine Tochter de» Karl

Schneible Bauer-
»hrschließengz«: am S. Febr. Friedrich

Roll» , Mal« hi« und Maria Prost
ven<ulz.

Tedr-fälle: am 24 Febr. Karl Dteterle
sr., Geilermrist« .
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